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Ur 448 Halle Dienstag den 24 September 1918

Deutſche Erfolge an der Weſtfront
Eine Rede des Reichskanzlers im Hauptausſchuß Gute militäriſche Ausſichten Die Wilſonſchen Friedensziele

Der Reichskanzler hält an dem Verſprochenen feſt Die Wahlrechtsfrage muß erſt durch öas Herrenhaus

Der Reichskanzler über die politiſche Lage
Sitzung des Hauptausſchuſſes des Reichstages

WTB Berklin 24 September

chskanzler Graf von Hertling Staatsſekretär des
ſowie eine Reihe anderer

Vorſitzender Abgeordneter Ebert eröfinet die Sitzung
und führt aus Entgegen den Abmachungen die Verhand
lungen erſt Ende Oltober wieder aufzunehmen haben der
Friedensſchritt Oeſterreich Ungarns und andere Fragen die
Berufung des Hauptausſchuſſes zu einem früheren Zeit
punkt zweckmähig erſcheinen
barungen mit Vertretern der Regierung ſoll zunächſt der
Reichskanzler das Wort erhalten
miniſter über die militäriſche Lage berichten an dritker
Stelle der Staatsſekretär des Auswärtigen
endlich der Vizekanzler das Wort nehmen
Darlegungen der Regierung ſoll ſich eine allgemeine Aus

ſprache über die politiſche und militäriſche Lage anſchließen
Ob dieſe heute ſchon oder erſt morgen beginnen wird läßt
ſich noch nicht überſehen

laſſen Rach den Verein

ſodann der Kriegs

An die

Hierauf ergreift Reichskanzler Graf von Hertling das
Wort und beſpricht die allgemeine politiſche Lage die Ver
hältniſſe der Heimat die inneren Reformen das preußiſche
Wahlrecht und die Vorbeugung künftiger Kriege

Er führte nach eigenem Drahtbericht der Saale Ztg
etwa folgendes aus

Der Wunſch des Ausſchuſſes nach Ausdruck ſeiner Mei
nung ſei begreiflich und es ſei auch nicht zu leugnen daß in
der Bevölkerung eine weitgehende Verſtimmmung herrſche
Mit allem Nachdruck müſſe er aber betonen
daß dieſe Verſtimmungüberallesberechtigte

Maß hinausgehe
Die Offenſive habe freilich den erwarteten Erfolg nicht ge
habt jedoch ſei ein Anlaß zu dieſer verzweifelten Stimmung
nicht vorhanden Die früheren Kriegslagen waren viel
ſchwerer Jetzt haben wir nicht nötig nach zwei Fronten zu
kämpfen zum Peſſimismus läge durchaus keine Grund vor
Oeſterreich hält weite Kreiſe Jtaliens beſetzt Der Kampfes
mut ſei noch lebendig Den militäriſchen Führern gehöre
unſer ganzes Vertrauen

Die Angriffe der Feinde werden nicht
zum Ziele führen

Die feſte Entſchloſſenheit durchzuhalten beſtehe noch heute
83 an der Front wie in der Heimat Manche Sorgen und

eſchwerden ſind auf politiſchem Gebiet vorhanden und die
Zukunft werde uns vor große und ſchwere Fragen ſtellen
Der Reichskanzler fuhr fort

4 Jn der heutigen9 des Hauptausſchuſſes des Reichstages ſind erſchienenFe
Jch habe diefeſte Abſicht die gegebenen

Zuſagen einzulöſen
Was die Wahlrechtsfrage betrifft ſo berufe ich mich
auf die von mir abgegebenen Erklärungen Es handelt ſich
um hiſtoriſch gewordene Einrichtungen Die geordneten
Organe müſſen ſich zunächſt entſcheiden aber wir ſind ent
ſchloſſen die Wege zu gehen die geboten ſind

Als wir in Veſgien einrückten haben wir geſchriebenes
Recht verletzt aber es gibt ein

Recht der Rotwehr
Die belgiſche Neutralität war bereits wie nachträglich feſt
geſtellt wurde durchlöchert Der Reichskanzler fahrt fort
Wir führen den Krieg zur Verteidigung Wir haben nie
daran gedacht Eroberungspläne zu verfolgen Die Feinde
behaupten das Gegenteil Aber wir wiſſen es beſſer Der
Reichskanzler ging dann auf die Urfachen des Krieges ein
und ſagt Die ruſſiſche Militärpartei legte die Lunte an den
vorhandenen Zündſtoff Durch Lügen und Verleumdungen
iſt die Wahrheit verdunkelt und maßloſer Haß insbeſondere
gegen Deutſchland erregt worden
Die letzte Hetzrede e enceaus übertzifft

alle s
Jn Amerika herrſcht eine vollkommen falſche Auffaſſung
uher unſere deutſchen Verhältniſſe S eichskanzler kriti
ſiert dann die von England vetkſotgte Politik und ſagte See
Feinde werden einſehen daß ſie unſeren Wall nicht durch
brechen können und ſie werden ſchließlich dem Frieden ge
neigt werden Ein Blick in die Zukunft Die Pläne Kriege
ſpäter unmöglich zu machen werden erwogen

Der Völkerbundsgedanke iſt uns fympa
thiſch

unter der Vorausſetzung daß allen Völkern Ge
rechtigkeit wird Die von Wilſon aufgeſtellten virr
zehn Punkte habe ich prinzipiell als Unterlagen für Ver
an unen akzeptiert Wilſon iſt als ein Friedensfreund
as Haupt des amerikaniſchen Jimperialismus geworden

Der Reichskanzler nahm ſodann Stellung zu den einzel
nen Punkten Wilſons in ähnlicher Weiſe wie er es bereits
in ſeiner damligen Reichstagsrede getan hat Er ſympathi
ſiert mit den Forderungen einer Rüſtungsbeſchränkung des
Schiedsgerichtes der Freiheit der Meere und dem Schutz der
kleinen Nationen Die Schwierigkeiten lägen nicht bei uns
Er wünſche und hoffe daß der Gedanke des Völkerbundes
immer mehr Voden gewinne aber die überſtürzten Ant
worten auf die Burian Note zeigen was die Feinde wollen

Als Vertreter des Heeres ſprach dann Generalmajor
von Wriesberg der die militäriſche Lage
ſchilderte

20 000 Tonnen
Berlin 23 Sept Auf dem Mittelmeer Kriegsſchau

olatz verſenkten unſere Unterſeeboote

20 000 Brutto Regiſter Tonnen
Schiffsraumes darunter einen franzöſiſchen Truppentrans
portdampfer nahe der franzöſiſchen Küſte

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Amtlicher Bericht der Heeresleitung

Großes Hauptquartier 24 September

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nordweſtlich von Dixmuiden und nordöſtlich von Ypern
machten wir bei erfolgreichen Unternehmungen 70 Gefangene
Nördlich von Moeuvres wurden Teilangriffe des Feindes ab
gewieſen Die Artillerietätigkeit war im Kanalabſchnitt ſüd
lich von Arleux geſteigert

Heeresgrupp Boehn
Jn örtlichen Gegenangriffen nahmen wir ſüdlich von

Villers Guislain und öſtlich von Epehy Teile der in den
letzten Kämpfen in Feindeshand verbliebenen Grabenſtücke
wieder und machten hierbei Gefangene Gegenſtöße des
Feindes wurden abgewieſen Zwiſchen Omignon Bach und
der Somme lebte der Artilleriekampf am Abend auf

Leutnant Rumey errang ſeinkn 41 Luftſieg

Bei den anderen Heeresgruppen keine beſonderen Kampf
handlungen Lebhafte Erkundungstätigkeit in der Cham
pagne

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

n der Fromt gilt die Tat
Die Tat der Heimat heißt
Kriegsanleihe zeichnen

Von der franzöſiſchen Front
Zürich 24 Sept Priv Tel Schweizeriſche Blätter

melden daß ſich die Aufklärungstätigkeit an der ganzen Front
öſtlich von Reims bis ins Oberelſaß erſtreckt und auch nach
den deutſchen Heeresberichten von Tag zu Tag verdichte ſo
daß man nicht mit Unrecht neue Vorbereitungen vermuten
dürfte Der deutſche Widerſtand wird in den franzöſiſchen
Biättern als unerhört heftig bezeichnet

Serbien und Montenegro wollen auch antworten
ürich 24 Sept Priv Tel Der Secolo meldet

Die ſerbiſche und montenegriniſche Regierung haben die Be
antwortung der öſterreichiſchen Note aufgeſetzt Das bedeutet
aher ſo ſchreibt der Secolo nicht daß ihre Stellungnahme
von der der alliierten Regierungen abweichen werde

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

Die Wiederherſtellung des
Weltfriedens

Eine Unterredung mit dem Generalſekretär des inter
parlamentariſchen Weltbundes
Von unſerem Korreſpondenten

Chriſtiania 20 September
Die von den inter parlamentariſchen Gruppen der drei

ſkandinaviſchen Nationalvertretungen anfangs dieſes Monats
in Kopenhagen abgehaltene Konferenz beſchäftigte ſich be
kanntlich u a mit der Frage der Gründung eines
Völkerbundes und ſprach ſich einſtimmig dahin aus
daß es einen wichtigen Schritt in der Richtung nach der
Wiederherſtellung des Weltfriedens bedeuten würde wenn
die kriegführenden Mächte ſich in beſtimmter Weiſe dem
Pölkerbundsgedanken anſchließen wollten

Der Generalſekretär des inter parlamentariſchen Welt
bundes Herr Chr L Lange der auf der Konferenz einen
längeren Vortrag über die Schiedsgerichts und die Völker
bundsfrage hielt hat ſich dieſer Tage eingehend über die
Friedensfrage im allgemeinen und insbeſondere darüber aus
geſprochen inwieweit die Verwirklichung des Völkerbunds
gedaßkens die Grundlage eines dauernden Weltfriedene
bilden könne

Er betonte zunächſt daß die Reſolution der nordiſchen
Jnterparlamentarierkonferenz über den Anſchluß an den

Vötkerbundesgedanken ron greher Bedeutung ſei Pacgnte
lich ſei es von Wichtigkeit daran feſtzuhalten de lTder
Völkerbund nicht nur eine internationale PolizeiJnſti

tution ſein ſolle der die Aufgabe zufallen würde Friedens
ſtörer zu ſtrafen ſondern auch eine poſitive Seite haben
müſſe indem nämlich jeder Staat der ſich dem Völkerbunde
anſchließe nur unter deſſen Schutze ſeine nationale Selbſt
ſtändigkeit erreichen und ſichern und ſich wirtſchaftlich
frei entwickeln könne Es habe ſich während des gegenwär
tigen Krieges herausgeſtellt daß die meiſten der Produkte
der Erde durch eine beſtimmte Mächtegruppe beherrſcht wer
den können Wenn nun eine ſolche Mächtegruppe meine daß
ſie mit irgend einer anderen Macht die Verbindung nicht auf
rechterhalten könne ſei ſie alſo in der Lage jene Macht an
der Entwicklung ihrer wirtſchaftlichen Kraft zu hindern
Deshalb dürfe geſagt werden daß der Weg zur vollen wirt
ſchaftlichen Entfaltung durch einen alle Staaten umfaſſenden
Zuſammenſchluß gehen müſſe

Jn Deutſchland werde ſo ſprach fich der General
ſekretär aus viel von dem Vernichtungswillen der Feinde

geredet es ſei klar daß die Deutſchen dabei an wirtſchaftliche
Erſtickungsverſuche denken Das gehe u a aus der Rede die
der deutſche Reichskanzler im Juli dieſes Jahres gehalten
habe deutlich hervor Deshalb hätten es die nordiſchen
Jnterparlamentarier als ihre Pflicht angeſehen eine Er
Aärung darüber abzugeben in wie naher Verbindung der
Gedanke eines Völkerbunds mit der freien wirtſchaftlichen
Entwicklungsmöglichkeit der einzelnen Völker ſtehe

Der Völkerbundsgedanke hat ſo erklärte Herr Lange
weiter in der letzten Zeit ſowohl unter den Völkern als
unter den Staatsmännern viele Anhänger gefunden Man
beginnt einzuſehen daß ein neuer Krieg den völligen Ruin
der europäiſchen Kultur bedeuten würde Wenn eine einzelne
Mächtegruppe auf der Baſis eines militäriſchen Sieges im
ſtande ſein ſollte nach dieſem Kriege ein Welt Jmpe
rium zu gründen würde damit der Same eines neuen
Krieges gepflanzt ſein der Friede würde dann Kur ein
Waffenſtillſtand ſein

Es zeigt ſich immer mehr daß wenn die territorialen und
wirtſchaftlichen Fragen in die erſte Reihe gerückt werden die
bei den kriegführenden Mächtegruppen ſich nur noch ſchärfer
gegenüberſtehen als zuvor Jede Friedenserörterung iſt als
dann von vornherein ausſichtslos Nur dann können Frie
densgeſpräche von Erfolg gekrönt ſein wenn die Erörterung
der künftigen Weltordnung ſozuſagen auf einem höheren
Plan hinausgerückt wird Wenn der Grundſatz vom Völker
bunde allgemein angenommen wird werden die anderen
Fragen nämlich diejenigen welche die Verteilung der Land
gebiete die wirtſchaftliche Entwicklung die Freiheit dor Meere
uſw betreffen Fragen zweiter Ordnung werden Von
großem Intereſſe iſt es feſtzuſtellen daß die engliſche inter
parlamentariſche Gruppe ſich dem Völkerbhrndegedanken ganz
und gar angeſchloſſen hat

Ich denke mir daß der Friedensſchluß nach dieſem
Kriege unter der Vorausſetzung daß es ſich um keinen



Machtfrieden ſondern um einen ſolchen handeln wird der
für die freie internationale Entwicklung grundlegende Be
deutung bekommen ſoll in zwei Abſchnitten zu
ſtande kommen wird Zunächſt wird zwiſchen den kriegfüh
renden Mächten ein Friede zwecks Beendigung des jetzigen
Kriegszuſtandes abgeſchloſſen werden Es iſt zu hoffen daß
die kriegführenden Mächte ſich ſämtlich dem Gedanken eines
Völkerbundes der allen Staaten offen ſtehen ſoll anſchließen
werden Auf dieſer Grundlage werden dann wirtſchaftliche
und territoriale Fragen gelöſt werden Wenn es ſich dann
um die Organiſation des Völkerbundes handelt
muß eine Weltkonferenz abgehalten werden bei der
ſowohlkriegführende als neutrale Staaten ver
treten ſein müſſen Von Wichtigkeit iſt in dieſer Verbindung
die Rede des ſchweizeriſchen Bundespräſidenten Calonder
in der betont wurde daß man die Teilnahme der neutralen
Staaten an der Weltfriedenskonferenz als eine feſtſtehende
Sache betrachten müſſe So viel iſt ſicher daß der kommende
Friedensſchluß von einer ſo ausſchlaggebenden Bedeutung für
die ganze Weltentwickung ſein wird daß kein ziviliſierter
Staat von der Teilnahme an der Konferenz ausgeſchloſſen
werden darf Nach dieſer Richtung hin haben die drei
ſkandinaviſchen Staaten bereits jetzt ein Zuſammenarbeiten
angefangen Auf der nächſten nordiſchen Jnterparlamen
tarierkonferenz die in Stockholm abgehalten werden wird
werden wir uns u a mit der Frage der Stellung der kleinen
Staaten zu den Garantien einer internationalen Rechtsord
nung befaſſen Dieſe Frage ſteht ja vor allem mit der Ab
rüſtungsfrage in enger Verbindung für die in den drei nor
diſchen Ländern ein ſteigendes Jntereſſe vorhanden iſt

von den Fronten
Von einem militäriſchen Mitarbeiter wird uns ge

ſchrieben

Die Engländer
haben ihre Angriffe in Richtung auf Cambrai trotz ihrer
ſchweren Niederlage vom 21 September fortgeſetzt und ſind

wieder kräftig abgewieſen
worden Daß ſie öſtlich von Epehy in einigen kurzen Graben
ſtücken Fuß faſſen konnten kann ſie für ihre ſchweren Ver
luſte nicht entſchädigen Sie ſcheinen aber willens ihre Ge
waltanſtrengungen auch jetzt noch nicht aufzugeben denn ſie
haben Verſtärkungen heranziehen können weil die Belgier
die Linien von der Nordſe bis Ypern ihnen abgenommen
haben Auch an der Scarpe kann man mit engliſchen Durch
bruchsverſuchen unter Umſtänden rechnen

Zwiſchen Ailette und Aisne
iſt augenblicklich eine gewiſſe Ruhepauſe eingetreten
die kaum von langer Dauer ſein wird Die Franzoſen ſcheinen
hier ſo beſchäftigt daß ſie an den Kämpfen zwiſchen Cotes
Lorraine und der Moſel nur verhältnismäßig geringen An
teil genommen haben und die Hauptarbeit den

Amerikanern
überlaſſen blieb Dieſe konnten nur am erſten Tage bei
Thiaucourt

einen lediglich taktiſchen Erfolg
erzielen und in ihrem Heeresbericht mit Beute aufwarten

e ao nie e ud zug aus dem Bogen von St Mihiel iſt
im Dbrigen entſprechend den längſt getroffenen Votberei
tungen ſo vollkommen gegkückt daß die Amerikaner ihren ſo
großangelegten Angriff viele Tage nicht fortſetzen konnten
Inzwiſchen haben ſie ihre Artillerie nachziehen können und
man muß hier wie auch an anderen Frontabſchnitten

weitere heftige Kämpfe
die ſich bis tief in den Heröſt hineinziehen dürften er
warten Die bedeutenden Verkürzungen unſerer Linien die
völlige Ausſchaltung aller unangenehnten Flankenangriffen
ausgeſetzten Ausbuchtungen bedeuten eine ſo

außerordentliche Verſtärkung der deutſchen Ver
teidigungskraft

daß man dieſen neuen Kraftproben mit vollem Vertrauen
entgegenſehen kann

An der Paläſtinafront
iſt die Lage der türkiſchen Truppen nach dem engliſchen Durch
bruch auch deswegen ſchwierig weil Banden aufſtändiſcher
Araber die türkiſchen Rückzugslinien unſicher machen und die
Engländer geſonnen ſcheinen durch Heranziehung indiſcher
Kavallerie ihren Erfolg nach Möglichkeit auszunutzen

Die Räumung des Bogens von St Mihiel
Jn den VBaſler Nachrichten vom 21 September ſchreibt

Oberſt Egli Aus dem Kampfgebiet zwiſchen der Maas und
der Mofel ſind nachträglich einige Nachrichten eingelaufen die
den Verlauf des Angriffs der amerikaniſchen 1 Armee auf
tlären Die deutſche Meldung daß die Räumung von
St Mihiel bereits im Gange war als der Angriff erfolgte
iſt von gegneriſcher Seite ſtark bezweifelt worden Jn einem
Bericht des Temps vom 16 September teilt der Sonder
berichterſtatter mit daß ihm ein angeſehener Kaufmann von
St Mihiel mitgeteilt habe Vor einigen Tagen hatten mir
Soldaten mitgeteilt daß ſie demnächſt den Ort räumen
werden Am Mittwoch den 11 September erhielten wir Be
fehr uns in unſeren Häuſern einzuſchließen und ſie bei Todes
ſtrafe micht vor dem anderen Tag mittags zu verlaſſen Jch
dachte mir der Augenblick des Abzuges ſei gekommen denn
am Vorabend hatte ich beim Holzholen bemerkt daß ſie ihre
Geſchütze weggeführt hatten Jn der Nacht haben ſie die
Flußübergänge zerftört Nachher ſind ſie ohne Lärm ab
marſchiert Am Mocegen wagte ich mich aus dem Hauſe da
ſah ich einen franzöſiſchen Genieleutnant mit 5 Sappeuren an
kommen Gefechtslärm ſcheint alſo der Mann überhaupt
gicht gehört zu haben

Die italieniſchen Stürme
Wien 23 Sept Aus dem Kriegspreſſequartier wird

gemeldet Die letzten Anſtürme der Jtaliener auf unſere
Linien zwiſchen Vrenta und Piave ſtellen nur ein Glied in
der langen Kette Der Angriffe dar die die italieniſche Heeres
leitung gegen unſere Höhenſtellungen in dieſem Gebiete ſeit

We arg rHöhen in unſerer Hand ſind e nd die Jntegritſeines Zentrums bedroht und ſucht t Integt

verzweifelter Anſtrengung
immer wieder unſere Linien zurüchzudrängen die faſt un

v

mittelbar an den zur venetianiſchen Tiefebene hinabführenden
Abhängen verlaufen Es iſt eine aktive Defenſive die er zu
dieſem Zweck führt Sie hat ihm bis jetzt
nichts als Mißerfolge und blutige Verluſte

Am 6 November vorigen Jahres konnte unſere
leitung melden daß der Feind durch unfere Siege am s

emento gezwungen ſei die Dolomitenfront zu räumen
räuberiſche Hand die ſich begehrlich nach dem Puſtertal und
nach Bozen Herzen Tirols ausgeſtreckt hatte war zurück
geſchlagen Der Vormarſch unſerer Truppen quer durchs Ge
bige ging bei den härteſten Wetterunbilden und Nachſchub
ſchwierigkeiten die ihre Urſache in dem Mangel an Kommuni
kationen hatten unaufhaltſam vorwärts Jn raſcher Folge
nahm die K u K 94 Jnfanteriediviſion Vigo und Pieve di
Cadore Velluno fiel und drei Tage ſpäter war Primolano
und Feltre in unſerer Hand Kälte und Schnee waren für
unſere Soldaten kein HKindernis Die Truppen des Generals
Krauſe erklommen die ſteilen von Jtalienern zäh verteidigten
Gipfel des Monte Praſſolan und Monte Peuran Das bos
niſch herzegowiniſche Jnfanterkie Regiment Nr 2 und deutſche
Abteilungen nahmen Quero und Monte Cornella Kaiſer
ſchützen und Württemberger erſtürmten den Monte Fontana
Secca Ein Grazer Schützenkegiment eroberte den Monte
Pertica Meterhoher Schnee und außergewöhnliche Kälte
ſchien im Dezember größeren Operationen ein Ziel zu ſetzen
Dennoch eroberten die Jnfanterie Regimenter 48 und 88 am
15 Dezember den ins Brentatal vorſpringenden Col Caprile
nachdem einige Tage zuvor der Monte Spinnocia genommen
worden war Damit war im weſentlichen jene Linie erreicht
die unſere Truppen heute noch feſt und unerſchüttert inne
haben

Die
lange Reihe der italieniſchen Gegen

angriffe
begann Mit verzweifelter Veharrlichkeit lief der Feind
immer wieder gegen die von uns beſetzten Gipfel an Faſt
jeden Monat führte er großangelegte Maſſenſtöße gegen
unſere Höhenſtellungen Täglich kam es zu Patrouillen und

ldwachkämpfen Doch an dem unerſchütterlichen Wider
tand unſerer Truppen ſcheiterten alle Anſtrengungen der
Jtaliener Es gelang ihnen mit Ausnahme eines in der
Silveſternacht erzielten Kleinen Vorteils auf dem Monte
Tomba nicht einen einzigen der von uns beſetzten Gipfel
zurückzugewinnen Die italieniſchen Sturmkolonnen ver
bluteten vergeblich vor unſeren Linien

Auch die mit bedeutenden Kräften geführten Angriffe
der letzten Tage gegen unſere Stellungen zwiſchen Brenta und
Piave ſowie die opfervollen Stürme auf den Monte Pertica
und den Taſſon Rücken und den Col Caprile

ſcheiterten reſtlos
Sie brachten dem Feinde nichts als ſchwere Verluſte Die
ungariſchen Jnfanterie Regimenter 39 und 103 waren es die
ſich in dieſen harten Kämpfen neue unverwelkliche Lorbeeren
erwarben

Zehn Monate verteidigen unſere Truppen jetzt jene
Höhen gegen zahlloſe Angriffe und ſchirmen die Verbindung
zwiſchen unſerer Piave und Alpenfront und ihr zähes Feſt
halten an den gegen die Tiefebene gbfallenden Bergen bildet
ſtets eine Bedrohung der feindlichen Mitte Selbſtloſe Treue
und Standhaftigkeit hält hier unerſchütterlich feſt was todes
mutige Entſchloſſenheit ſtürmend gewann

Die mazedoniſchen Kämpfe
Sofia 23 Sept Generalſtabsbericht vom 22 Septbr

Mazedoniſche Front Weſtlich vom Ochrida See und an der
Tſcherwena Stena eine Zeitlang heftiges Geſchützfeuer von
ſeiten des Feindes Am Periſier und nördlich von Bitolia
wurden Sturmabteilungen des Feindes nach Handgemenge
zurückgeworfen wir haben Griechen und Franzoſen zu Ge
fangenen gemacht Weſtlich von der Tſcherna haben unſere
Bataillone ſchwere Kämpfe mit ſtarken feindlichen Kräften
um die Höhen ſüdlich von Troiatzi und Drenowo beſtanden
infolge Zurückbiegung der Front im Winkel zwiſchen Tſcherna
und Wardar wurden unſere benachbarten Truppenteile auf
neue Stellungen ſüdlich von Prilep und nördlich von Dojran
zurückgenommen

Die Kohlennot der Entente
Die Kohlenverſorgung der Entente iſt von einer ſchweren

Kriſis bedroht Jmmer dringender wird der Ruf nach ſchleu
niger und radikaler Hilfe Jn Saturday Review vom
10 Auguſt ſchrieb Lord Kothemere daß die Kohlennot Eng
lands und ſeiner Bundesgenoſſen geradezu erſchreckend ſei
Die Nachfrage wachſe ſtändig während die Förderung
dauernd abnehme Schleunigſte Abhilfe ſei dringend er
forderlich Daily Chronicle vom 9 September klagte in
einem Leitartikel die Regierung wegen ihrer ſchwankenden
und kurzſichtigen Kohlenpolitik an England habe ſeinen
Verbündeten gegenüber Verpflichtungen übernommen die es
nicht erfüllen könne Daily News iſt empört darüber daß
die Kohlennot ſich derart zuſpitzen konnte Die Kohle bedeute
den Lebensnerv der Verbündeten Das Blatt kritiſierte be
ſonders ſcharf die Kohlenarbeiterpolitik der Regierung Jn
demſelben Blatt führte Sir Charles Seely aus daß nach An
gabe des engliſchen Kohlenkontrolleurs das diesjährige Defizit
der Kohlenförderung 30 Millionen Tongen betragen werde
Auch er bemängelt die Arbeiterpolitik der Regierung und
hält die Herausziehung von 100 000 exſtklaſſigen Kohlen
arbeitern aus der Armee für notwendig Mit den bisherigen
Methoden riskiere England den induſtriellen Zuſammenbruch
bei ſich und ſeinen Verbündeten Schlimmer noch iſt die
Kohlennot in Jtalien Times vom 5 September berichten
daß eine Reihe italieniſcher Munitionsfabriken wegen
Kohlenmangels geſchloſſen werden mußten Der Führer der
italieniſchen Kohlenabordnung in London Galli erklärte die
Situation für außerordentlich bedenklich Auch in den Ver
einigten Staaten herrſcht große Beſorgnis vor einer Kohlen
not im kommenden Winter Wie Chicago Tribune vom
2 September mitteilte war im Vorjahre England imſtande
den amerikaniſchen Kohlenmangle v beheben Das iſt jetzt
nicht mehr möglich ſo daß auch Amerika in eine ſchwere
Kohlenkriſis gerät

Schweizeriſche Semühungen um den Frieden vereitelt

Bern 24 September Eigene Drahtnachricht Wie
das Berner Jntelligenzblatt erfährt hat tatſächlich beim
Schweizer Bundesrat die Abſicht beſtanden eine Friedens
aktion vorzunehmen namentlich die katholiſche Gruppe war
der Anſicht daß ſich leicht Friedensverhandiungen werden
vermitteln laſſen Man dachte an eine öffentliche Kund

Auf Allerhöchſten Befehl

für den Frieden und daran an eine Vermittlung
chweiz Die Weſtſchweizer Nationalräte waren

doch in der Lage die Pläne des Bundesrats rechtzeitig
verhindern

Deutſches Reich
Sozialdemokraten in der Regierung

Berlin 24 Sertember Alle Fraktionen des Reich
tages hielten Keſtern im Hinblick auf den heutigen Z
ſammentritt des Hauptaueſchuſſes Sitzungen ab nach de
Fraktionsſitzungen trat der interfraktionelle Ausſchuß z
ſammen um ſich äber die Handhabung der Tagesordnun
für heute zu verſtändigen Bevor heute vormittag de
Hauptausſchuß zujammentritt um eine Erklärung des Kanz
ler anzuhören wird die Zentrumsfraktion noch einme
eine Sitzung ol halten von der eine endgültige Entſcheidunz
i be ihre Stellunenähme erwartet wird

Jn zwiſchen ſind euch die Bedingungen bekannt
gegeben welche die Sozialdemok tie für
ihren Eintritt in die Regierung ſtellt DifReichstagsfraktion und der Parteiausſchuß der deutſchen
Sozialdemokratie haben geſtern in gemeinſamer Sitzung
aber getrennter Abſtimmung mit 55 gegen 10 un
25 gegen 11 Stimmen beſchlojſen den Eintritt
von Parteigeneſſen in eine etwa neu zu bildende Regierung
unter folgenden Bedingungen zu billigen

1 Uneingeſchränktes Vekenntnis zu der Entſchließung
des Reichstages vom 19 Juli 1917 mit der Bereitſchafts
erklärung einem Völkerbund beizutreten der auf Grund
lage der friedlichen Behandlung aller Streitfälle und der
allgemeinen Abrüſtung beruht h2 Vollkommene vindende Erklärung über die belgiſchef
Frage Wiederherſtellung Belgiens

gras

beſetzten Gebieten

alsbald zu gründen
4 Autonomie Elſah Lothringens

mittelbares Wahlrecht

Beratungen des Herrenhausausſchuſſes hervorgeht
5 Einhcitlichkeit der Reichsleitung

verantwortlicher Nebenregierungen
rungsvertretern aus der parlamentariſchen Mehrheit oder
aus Perſonen die der Politikmehrheit entſprechen Auf
hebung des Artikels 9 der Reichsverfaſſung Die politiſchen
Veröffentlichungen der Krone und der Militärbehörden ſind
vor ihrer Veröffentlichung vem Reichskanzler mitzuteilen

6 Sofortige Aufhebung aller Beſtimmungen durch die
die Verſammlungs und Preſſefreiheit eingeſchränkt werden
Die Zenſur darf nur auf rein militöriſche Fragen ange
wendet werden
für alle Maßnahmen die auf Grund des Velagerungs
zuſtandes verhängt werden Beſeitigung aller militäriſchen
Inſtitutionen die der politiſchen Beeinfluſnng dienen

Es handelt ſich wie der Vorwärts ſchreibt um ein
Minimal Programm Die ſozialdemokratiſche Partei habe
gezeigt daß ſie in jeder Veziehung dazu bereit ſei ihre
Pflicht im ganzen zu erfüllen und ſie babe auch geſagt wie
ſie das Gebot dieſer Pflichterfüllung auffaſſe Jm Jntereſſe
unſeres Landes und unſeres Volfes wünſche ſie daß das
ſozialdemokratiſche Minimalprogramm recht bald Regie
rungsprogramm werde Käme jedoch keine Einigung zu
ſtande dann würde ſie ohne den bürgerlichen Parteien aus
ihrer abweichenden Ueberzeugung einen Vorwurf zu machen
feſtſtellen müſſen daß der Plan einer rein parlamentariſchen
Regelung des Friedens und der nationalen Verteidigung
an jenen abweichenden Anſchauungen der bürgerlichen Par
teien geſcheitert ſei Das deutſche Volk brauche die Sozial
demokratie und werde ſie auch noch ſpäter brauchen Darum
habe die Partei das Recht daran zu denken daß ſie ſich nicht
vorzeitig verbrauche

Preußenherzen hoch
Dem B geht folgende Zuſchrift zu
Gegenwärtig wird ein Flugblatt verbreitet das die

Aufſchrift trägt Preußenherzen hoch und welches unter
zeichnet iſt Für den Bund der Kaiſertreuen v Knobels
dorf Major für den Preußenbund Dr Rocke Dieſe Unter
ſchriften ſind gefälſcht Weder der Preußenbund noch wir
haben an der Entſtehung und Verbreitung des Flugblatts
irgendeinen Anteil

Berlin Schöneberg Vorbergſtraße 4
Bund der Kaiſertreuen

v Levetzow Hauptmann a
Reichstagskandidatur der Unabhängigen in Müuchen

München 24 September Zur Reichstagserſatzwahl in
München II ſtellen die Unabhängigen Sozialdemokraten in
München den Schriftſteller Kurt Eis ner als Kandidaten
auf Eisner wurde als Führer der Streikunruhen im Januar
d J verhaftet und befindet ſich noch bis heute in Haft Jn
den letzten Tagen wurde er zur Aburteilung vor dem Reichs
gericht in das Leipziger Gefängnis überführt Die Aburtei
lung wäre alſo in Kürze zu erwarten

Ausland
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Karl an den Budapeſter

Aerztetag
Budapeſt 23 Sept Auf die Begrüßungstelegramme des

Budapeſter Aerztetages ſind folgende Antworten eingetroffen
eine Majeſtät der Deutſche Kaiſer haben mit Freude

und Zufriedenheit den Huldigungsgruß der dort tagenden
ärztlichen Abteilungen der waffenbrüderlichen Vereinigungen
Oeſterreich Ungarns der Türkei Bulgariens und Deutſch
lands entgegenommen Seine Majeſtät danken herzlichſt für
die Verſi e Durchhaltens im Kampfe
ür Thron und Vaterland und wünſchen der bedeutungsvollen
rbeit der Wiederherſtellung der durch die ſchweren Kriegs

opfer geſchwächten Volkskraft in dem durch Blut und Eiſen
feſt zuſammentgeſchweißten Verbande Gottes reichſten Segen

Geheimer Kabinettsrat von Berg

Verſtändigung über
Entſchädigung ebenſo Herſtellung Serbiens und Montene

3 Die Friedensſchlüſſe von Breſt Litowſtk und Bukareſt
dürfen keine Hinderniſſe ſein für den allgemeinen Friedens
ſchlußß Sofortige Einführung der Zivilverwaltung in allen

Bei Friedensſchluß ſind die beſetzten
Länder frei zu geben Demokratiſche Volksvertretungen ſind

Für alle deutſchen
Bundesſtaaten allgemeines und gleiches geheimes und un

Der preußiſche Landtag iſt aufzu
löſen wenn nicht das gleiche Wahlrecht wuverzüglich aus den

Ausſchaltung un
Verufung von Regie

Einrichtung einer politiſchen Kontrollſtelle
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